Filozofická fakulta Ostravské univerzity v Ostravě

Informace o přijímacích zkouškách podle studijních programů

1.  Studijní program B7310
a) Studijní obor Němčina ve sféře podnikání
Forma přijímací zkoušky: písemná
Test z němčiny - varianta A
Úplné zadání písemné přijímací zkoušky nebo její části (u testů s výběrem odpovědi správné řešení):      

A. Wählen Sie die richtige Lösung!

1. Das ist nicht wahr! Du hast …

a) gelügt b) gelagen c) gelogt d) gelogen

2. Ein alter Rentner saß auf einer Bank und beschwerte sich … sein Leben.

a) bei b) über c) um d) auf

3. Michael bringt seine Bekannte mit, … er uns schon ein paar mal erzählt hat.

a) von der b) davon c) von denen d) wovon

4. Kommt heute Abend etwas … im Fernsehen?
a) Interessantes b) interessantes c) Interessante d) interessante

5. Die Mutter … das Kind aus dem Wagen und nahm es auf den Arm.

a) hieb b) hebte c) hab d) hob

6. Ich kann mich … nicht gewöhnen.

a) an b) an es c) daran d) das

7. Das ist … Weg, den ich kenne.

a) am sichersten b) sicherster c) der sicherste d) ein sicherer

8. Wir hatten dir geschrieben, …

a) dass du jeder Zeit besuchen uns kannst

b) dass du uns jederzeit besuchen kannst

c) dass du uns jederzeit kannst besuchen

d) dass jederzeit du kannst uns besuchen

9. Sie tut so, als ob sie … .

a) nervös wäre

b) nervös gewesen war

c) nervös ist

d) nervös war

10. Ein Mann aus Deutschland ist …

a) ein Deutsche b) einer Deutsche c) ein Deutscher d) ein Deutschmann

11. Am Sonntag … wir unsere Freunde … .

a) haben – getroffen

b) haben – getrefft

c) sind – getroffen

d) sind – getrefft

12. Der Sportler, … Leistungen so gut sind, ist mein Bruder.

a) deren b) dessen c) derer d) das

13. Ich bitte dich, … du sie morgen aufsuchst.

a) damit b) da c) wenn d) dass

14. Ich war mit meinen … Freunden in Italien.

a) vier b) vieren c) vierte d) vierten

15. Für … hat sie alles gern getan.

a) ihre Bekanntin

b) ihr Bekannte

c) ihre Bekannten

d) ihren Bekannte

16. Was ist richtig?
a) Sehe dich das Bild an!

b) Sieh dich das Bild an!

c) Sieh dir das Bild an!

d) Sehe dir das Bild an!

17. Ich bin sehr müde, weil ich gestern sehr spät … .

a) eingeschlafen habe

b) eingeschlafen bin

c) einschlafen bin

d) einschlafen habe

18. Die Beamten wundern sich …, dass ich jeden Tag aufs Amt laufe.

a) davon b) darüber c) darum d) daran

19. Immer, … ich ihn getroffen habe, hat er nach dir gefragt.

a) als b) wenn c) weil d) bis

20. … ich Vorfahrt hatte, fuhr der andere Wagen einfach über die Kreuzung.

a) wenn b) obwohl c) trotzdem d) weil

21. Bei Schichtende … die Maschine … reinigen.

a) muss – werden

b) hat – zu

c) braucht – zu

d) ist – zu

B. Wählen Sie das passende Synonym und markieren Sie die richtige Lösung.

a. die Herstellung

1. die Leistung

2. der Verlust



3. der Gewinn

4. die Produktion

b. das Budget
1. die Bilanz

             2. der Haushalt


3. die Rechnungslegung

 4. der Kostenvoranschlag

c. der Prospekt

1. die Werbeschrift

2. die Werbedurchsage

3. der Werbespruch

4. der Werbetrick

d. die Belegschaft

1. das Personal

2. die Stellenbesetzung

3. die Stammkundschaft
4. die Arbeitsstelle

C. Wählen Sie das passende Wort.

a. einen Flug …

1. kaufen


2. buchen

3. abnehmen


4. bestellen

b. eine Anzeige…

1. aufgeben


2. ausgeben

3. vergeben


4. angeben

c. einen Arbeitsvertrag …

1. verschreiben


2. unterzeichnen

3. zeichnen


4. beschreiben

d. eine … Konkurrenz

1. harte


2. strenge

3. dicke


4. feste

D. Wählen Sie die richtige Antwort: a, b, c, oder d.

1. Viele Einzelhändler schließen ihr Geschäft, ….. ihre Lage nicht katastrophal ist.

a. trotz

b. weshalb
c. obwohl
d. denn

2. Er zahlt mehr ein, ….. er wieder herausbekommt.

a. denn

b. als

c. der

d. was

3. Es ist ein Luxus, ….. wir uns nicht leisten können.

a. der

b. das 

c. dessen
d. den

4. …… die Gesellschaft Süd-Export in Hamburg.

a. Es geht dabei …

b. Es geht mit …

c. Es handelt von …

d. Es handelt sich um …

5. ….. dass wir Maschinen  gekauft haben, sind wir wettbewerbsfähiger geworden.

a. Deswegen


b. Deshalb

c. Dadurch 


d. So

E. Tragen Sie in den Lückentext richtige Ausdrücke ein.

1. Ausbildung      2.  Formel   3. Kriterien    4. Umfrage         5.  Überangebot

      6. Absolventen    7. Folgen     8. Ergebnis    9. Berufsleben   10. Arbeitsmarkt

Ratgeber Studium: Was wirklich zählt

     Was macht einen guten Absolventen aus? Viele Arbeitgeber haben dafür eine einfache …..: 60 Prozent sind Mut, Teamgeist und Disziplin – der Rest ist Fachwissen. Vor wenigen Jahren war die Reihenfolge noch umgekehrt.

     Für die Studenten hat das tief greifende ….. : Die klassischen Auszeichnungen eines theorielastigen Studiums verlieren im ….. dramatisch an Wert. Ob sie als wissenschaftliche Mitarbeiter an einem Lehrstuhl gearbeitet oder den Doktortitel gemacht haben, ist bei der Bewerberauswahl heute eher uninteressant. Das ist ein Ergebnis einer bundesweiten Capital - ….. unter den Personalchefs der 250 größten Unternehmen in Deutschland.

     Zwölf ….. wie „ Schnelles Studium“ oder „Lernbereitschaft“ wurden abgefragt: Wie wichtig sind sie für die Karriere? Das ….. zeigt, worauf es in der Studienzeit besonders ankommt, was am Ende der ….. zählt und welche Qualifikationen Arbeitgeber bei den Absolventen heute besonders schätzen.

     Die Schlacht um die besten ……., der “War for Talents“, ist geschlagen. Heute herrscht ein ….. . Uniabgänger müssen wissen, mit welchen Pfunden sie wuchern können und welche Leistungsnachweise auf dem ….. weniger zählen. Beispiel Abschlussnote: Für Betriebs- oder Volkswirte ist diese bei der Bewerbung zweitrangig, zeigt die Studie. Dasselbe gilt für Ingenieursstudiengänge.

F. Landeskunde

1. Bonn war der Regierungssitz der BRD bis:

a) 1991

b) 1989

c) 1993

d) 1994

2. Ab 26.04.2004 heißt der neue österreichische Präsident:

a) Heinz Fischer

b) Thomas Klestil

c) Benita Ferrer-Waldner

d) Kurt Waldheim

3. Sorbisch spricht man in:

a) Sachsen

b) Thüringen

c) Saarland

d) Hessen

      4. Die Sächsische Schweiz liegt in:

        a) Sachsen

        b) Sachsen Anhalt

        c) In der Schweiz

e) Saarland

5. Die Stadt Aachen ist mit der deutsch – tschechischen Vergangenheit verbunden. Wie heißt ihr tschechisches Äquivalent/ihre tschechische Übersetzung? 

G. Stimmen die Aussagen mit dem Text überein? Wenn ja, schreiben Sie JA, wenn nicht, NEIN. 

Geschichte einer Existenzgründung

Die Morpho AG ist das Musterbeispiel einer Existenzgründung. 1992 startete das Biotech-Unternehmen als Drei-Mann-Betrieb am Max-Planck-Institut in Martinsried. Schon ein Jahr später wurden die Räume zu klein und ein Umzug in größere, im Münchner Technologie Zentrum, Frankfurter Ring, notwendig. 1997 war der nächste große Schritt geplant. Da wurde das vierstöckige Labor- und Bürogebäude in Martinsried bezugsfertig. „Da stand Morpho AG genügend Raum zur Verfügung, um weiter kräftig expandieren zu können“, freute sich Thomas von Rüden, Mitglied des Vorstands, beim Richtfest.

Auf 5000 Quadratmetern (bisher waren es 1500) können die Forschungsarbeiten nun auf Hochtouren vorangetrieben werden. Das 26-Millionen-Objekt bietet Morpho AG ein gutes Umfeld: In der Nähe befinden sich zahlreiche Betriebe der Bio- und Gentechnikbranche, das Klinikum Großhadern sowie wissenschaftliche Forschungseinrichtungen.

Morpho AG stellt menschliche Antikörper für die Therapie bedrohlicher Erkrankungen sowie der biomedizinischen Forschung her. Heute beschäftigt das Unternehmen mehr als 60 Mitarbeiter. Seit Anfang März ist es, nach eigenen Angaben, als erstes deutsches Unternehmen der Biotechnologie am Neuen Markt börsennotiert.

1. Die Morpho AG hat wegen ihres Erfolgs schnell umziehen müssen.

2. Im Jahre 1997 hat die Gesellschaft endgültig auf den Standort Martinsried verzichtet.

3. Der neue Standort schädigte die Forschungseinrichtungen der Nachbarbetriebe.

4. Die Morpho AG hat schon bei der Gründung 60 Mitarbeiter gezählt.

Lösungen

Teil A:  1d   2b   3a   4a   5d   6c   7c   8b   9a   10c   11a   12b   13d   14a   15c   16c   17b   18b   19b   20b   21d

Teil B: 4   2   1   1 

Teil C:  2   1   2   1

Teil  D: c   b   d   d   c

Teil E: 2   7   9   4   3   8   1   6   5   10

Teil F: a   a   a   a   Cáchy
Teil G: ja   nein   nein   nein

Kritéria pro vyhodnocení a postup, jakým se stanoví výsledek přijímací zkoušky nebo její části:

Maximální počet dosažených bodů – 50

Teil A – 14 bodů, Teil B – 4 body, Teil C – 4 body, Teil D – 5 bodů, Teil E – 10 bodů, Teil F – 5 bodů, Teil G – 8 bodů

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:


Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 80


Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50


Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 47


Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 28,60


Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 10,34


Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=15.9 : d2=18 : d3=21 : d4=24.6 : d5=29.5 : d6=33 : d7=35.3 : d8=38 : d9=42.1 

Test z němčiny - varianta B
Úplné zadání písemné přijímací zkoušky nebo její části (u testů s výběrem odpovědi správné řešení):      

Test B

A. Wählen Sie die richtige Lösung!

1. Die Sitzung musste wiederholt …, weil die Hälfte der Abgeordneten gefehlt hatte.

a) sein b) worden c) werden d) gewesein sein

2. Lassen Sie die Koffer ruhig hier stehen. Ich bringe … Gepäck sofort nach oben.

a) Ihres b) Ihr c) Ihnen d) Ihre

3. Wenn er pünktlich käme, … wir noch ins Kino gehen.

a) könnten b) wären c) hätten d) konnten

4. Wo ist die Post? Direkt … dem Bahnhof.

a) oben b) nebenan c) daneben d) neben

5. Ich habe keine Kartoffeln mehr. Würdest du mir bitte vom Markt … mitbringen?
a) eine b) sie c) von ihnen d) welche

6. Ein alter Rentner saß auf der Bank und beschwerte sich … sein Leben.

a) bei b) über c) um d) auf

7. Der Ford hat einen viel … Motor als mein alter Fiat.

a) stärksten b) stärkeren c) starken d) einen stärkeren

8. Sie tut so, als ob sie … .

a) nicht könnte bis drei zählen

b) nicht bis drei zählen könnte

c) bis drei nicht zählen kann

d) nicht bis drei zählen konnte

9. Hast du schon deinen Mantel in den Schrank …?

a) gehängt b) gehangen c) gehangt d) gehängen

10. Wann bekomme ich das … Geld?
a) vesprechende b) versprochen c) gesprochene d) versprochene

11. Er war krank und hat die ganze Zeit im Bett … .

a) gelegt b) gelagen c) gelagte d) gelegen

12. Möchtest du eine Tasse Tee? – Ehrlich gesagt, mir … eine Tasse Kaffee lieber.

a) würde b) wäre c) sei d) käme

13. Der Abteilungsleiter, … ich angerufen habe, ist diese Woche in Urlaub.

a) dem b) den c) der d) dessen

14. Ich helfe dir bei der Arbeit, … du schnell fertig bist.

a) damit b) da c) wenn d) um

15. Als Herr Berger um Mitternacht nach Hause kam, … seine Frau schon lange.

a) schlafen b) schlaft c) schläft d) schlief

16. Ist es hier erlaubt …?
a) rauchen b) zu rauchen c) man raucht d) rauchen darf

17. Um 8 Uhr … Fritz aufgestanden. Dann hat er gefrühstückt.

a) hat b) ist c) hatte d) wird

18. Machen Sie das nicht selbst. … sie es von einem Fachmann machen.

a) Würden b) Müssen c) Lassen d) Können

19. Wo warst du die ganze Zeit? – Ich habe auf Peter …

a) warten müssen

b) warten gemusst

c) gewarten müssen

d) gewartet gemusst

20. Er hat als Geschenk sechs kleine Hand… gekauft.

a) tuche b) tücher c) tuchen d) tüchen

21. Das Essen von gestern … leider … .

a) ist verdorben b) hat sich verderben c) ist verderben d) ist verdarb

B. Wählen Sie das passende Synonym und markieren Sie die richtige Lösung.

a. die Anschrift

1. die Adresse


2. der Geschäftszweig

3. der Firmenname

4. die Branche

b. der Verbraucher

1. der Käufer


2. der Kunde

3. der Konsument

4. der Klient

c. die Beschwerde

1. die Anklage


2. die Reklamation

3. der Fehler


4. der Mangel

d. das Resultat

1. das Ereignis


2. das Ergebnis

3. die Erlaubnis


4. die Erkenntnis

C. Wählen Sie das passende Wort.

a. einen Fragebogen …

1. ausschreiben


2. füllen

3. beschreiben


4. ausfüllen

b. Kunden …

1. befragen


2. beantworten

3. befürworten


4. bitten

c. den Verkauf …

1. fördern


2. bestellen

3. abstellen


4. befördern

d. mit … Grüßen

1. freudigen


2. vorzüglichen

3. geehrten


4. freundlichen

D. Wählen Sie die richtige Antwort: a, b, c, oder d.

1. Er fragt sich, …… Frankreich der größte Stromexporteur ist.

a. wenn 



b. als

c. ob



d. dass

2. Sie hat die Firma gewechselt, …… sie hatte keine Aufstiegsmöglichkeiten.

a. sondern


b. obwohl

c. denn



d. weil

3. Die Transportmittel, ….. wir brauchen, kosten viel Geld.

a. deren 


b. dessen

c. den


d. die

4. Vor kurzem war Deutschland noch der …..-größte Waffenexporteur der Welt.

a. dritt-



b. drei-

c. dreier-


d. dritten-

5. ….. die neue Firma in dieser Branche.

a.  Es geht dabei

b. Es geht um

c. Es handelt sich über
d. Es handelt von

Tragen Sie in den Lückentext richtige Ausdrücke ein.

1. Ziele      2.  Studenten         3. Talent       4. Lebenslauf          5.  Möglichkeiten

      6. Sieger    7.  Engagement     8. Studium    9. Absolventen      10.  Qualifikationen

Ratgeber Studium: Was wirklich zählt

Erfahrung sammeln.

     „Was für uns Arbeitgeber wichtig ist, lernen ….. nicht an der Uni“ sagt Gert S., Leiter der Zentralen Managemententwicklung bei Bertelsmann.  Praxis erleben, sich úber Siege freuen und  Niederlagen einstecken – das gibt es nur in der Wirtschaft.  Die ….. , den Horizont zu erweitern, sind unendlich. Es muss nicht immer  ein  Bürojob  sein.  „Es gibt auch ….. , die als Reiseleiter oder Entwicklungshelfer gearbeitet haben.“

    Mit solchen Einsätzen können Bewerber zudem eine der wichtigsten ….. überhaupt belegen: Teamfähigkeit. „Wir schauen uns den ….. des Kandidaten an. Anhand von Projektarbeiten, sozialem ….. oder Hobbys können wir einschätzen, ob er das  ….. zum Teamplayer hat“, erklärt Diana S., Leiterin Personalmarketing bei der Allianz.

Ziele verfolgen.

      Jeder vierte Student bricht sein …..  ab, bei Juristen und Wirtschaftswissenschaftlern sogar jeder dritte. Exklusive Jobangebote sind nur selten der Grund. „Es ist wichtig, seine beruflichen ….. zu bestimmen, aber es ist noch entscheidender, diese auch konsequent zu verfolgen“, betont Allianz-Managerin Seibold. Das zeichnet Macher wie den dreifachen Wimbledon- ….. Boris Becker aus.

Landeskunde

Nach dem Fall der Mauer wurde Berlin Hauptstadt seit:

a) 1992

b) 1989

c) 1990

d) 1993

2. Seit 1990 herrscht in Liechtenstein:

a) Fürst Hans AdamII.

b)  Herzog Hans AdamI.

c) Fürst Franz JosefII.

d) Herzog Franz JosefII.

3. Plattdeutsch spricht man in:

a) Mecklenburg - Vorpommern

b) Baden - Württemberg

c) Thüringen

d) Rheinland - Pfalz

4. Das Elbsandsteingebirge liegt in:

        a) Sachsen

        b) Sachsen Anhalt

        c) In der Schweiz

              d) Saarland

5.  Die Stadt Regensburg ist mit der deutsch – tschechischen Vergangenheit verbunden. Wie heißt ihr tschechisches Äquivalent/ihre tschechische Übersetzung? 

G. Stimmen die Aussagen mit dem Text überein? Wenn ja, schreiben Sie JA, wenn nicht, NEIN. 

Geschichte einer Existenzgründung

Die Morpho AG ist das Musterbeispiel einer Existenzgründung. 1992 startete das Biotech-Unternehmen als Drei-Mann-Betrieb am Max-Planck-Institut in Martinsried. Schon ein Jahr später wurden die Räume zu klein und ein Umzug in größere, im Münchner Technologie Zentrum, Frankfurter Ring, notwendig. 1997 war der nächste große Schritt geplant. Da wurde das vierstöckige Labor- und Bürogebäude in Martinsried bezugsfertig. „Da stand Morpho AG genügend Raum zur Verfügung, um weiter kräftig expandieren zu können“, freute sich Thomas von Rüden, Mitglied des Vorstands, beim Richtfest.

Auf 5000 Quadratmetern (bisher waren es 1500) können die Forschungsarbeiten nun auf Hochtouren vorangetrieben werden. Das 26-Millionen-Objekt bietet Morpho AG ein gutes Umfeld: In der Nähe befinden sich zahlreiche Betriebe der Bio- und Gentechnikbranche, das Klinikum Großhadern sowie wissenschaftliche Forschungseinrichtungen.

Morpho AG stellt menschliche Antikörper für die Therapie bedrohlicher Erkrankungen sowie der biomedizinischen Forschung her. Heute beschäftigt das Unternehmen mehr als 60 Mitarbeiter. Seit Anfang März ist es, nach eigenen Angaben, als erstes deutsches Unternehmen der Biotechnologie am Neuen Markt börsennotiert.

1. Die Morpho AG wurde schnell vom Ein-Mann- in einen Drei-Mann-Betrieb umgewandelt.

2. Im Jahre 1997 war das Bürogebäude bereits bezugsfertig.

3. Der neue Standort bot der Gesellschaft ein günstiges Umfeld.

4. Die Morpho AG ist seit März an der Börse zugelassen.

Lösungen

Teil A: 1c   2b   3a   4d   5d   6b   7b   8b   9a   10d   11d   12b   13b   14a   15d   16b   17b   18c   19a   20b   21a

Teil B: 1   3   2   2

Teil C: 4   1   1   4

Teil D: c   c   d   a   b

Teil E: 2   5   9   10   4   7   3   8   1   6

 Teil F: a   a   a   a   Řezno

Teil G: nein   ja   ja   ja

Kritéria pro vyhodnocení a postup, jakým se stanoví výsledek přijímací zkoušky nebo její části:

Maximální počet dosažených bodů – 50

Teil A – 14 bodů, Teil B – 4 body, Teil C – 4 body, Teil D – 5 bodů, Teil E – 10 bodů, Teil F – 5 bodů, Teil G – 8 bodů

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:


Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 89


Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50


Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 49


Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 32,80


Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 9,60


Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=18 : d2=25.6 : d3=28 : d4=29.2 : d5=34 : d6=36.8 : d7=39.6 : d8=42 : d9=45 
Ostrava …22.6.2004………………

Zpracovali: Š. Sladovníková, J. Schoffer

Za správnost odpovídá: Š. Sladovníková, J. Schoffer

